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Unfälle und Behinderungen wegen Glätte
henlohekreis drei Unfälle gemeldet.
Insbesondere in den Löwensteiner
Bergen gab es vereiste Straßen,
aber auch im Bereich Schöntal und
bei Buchen standen mehrere Last-
wagen quer und konnten nicht wei-
terfahren. Bei Neuenstein blockier-
te ein quer stehender Lastwagen
eine Straße. red

einem Unfall bei Aglasterhausen
wurde ein Autofahrer, der von der
Straße abkam und sich überschlug,
leicht verletzt. Bei allen anderen Un-
fällen blieb es bei Sachschäden.

Aus dem Landkreis Heilbronn
wurden fünf, aus dem Neckar-Oden-
wald-Kreis sechs, aus dem Main-
Tauber-Kreis vier und aus dem Ho-

REGION Am Freitagmorgen wurden
der Polizei zahlreiche witterungsbe-
dingte Behinderungen und Unfälle
im Zuständigkeitsbereich des Poli-
zeipräsidiums Heilbronn gemeldet.
Insgesamt waren es bis 10 Uhr am
Morgen 19 Unfälle und zehn Behin-
derungen wie vereiste Fahrbahnen
oder feststeckende Lastwagen. Bei

Kämpferisch wie lange nicht mehr
Regionalverband steht vor großen Herausforderungen

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

SCHWÄBISCH HALL Der Regionalver-
band Heilbronn-Franken gibt sich
kämpferisch wie lange nicht mehr
und steht in seiner zehnten Amtspe-
riode vor zahlreichen regionalplane-
rischen Herausforderungen. Bei
der Sitzung am Freitag in der Bau-
sparkasse Schwäbisch Hall schwor
Verbandsvorsitzender Joachim
Scholz die 74 Mitglieder von neun
politischen Parteien und Gruppie-
rungen auf das „nicht einfacher ge-
wordene politische Geschäft“ ein.
Scholz versicherte, dass der Regio-
nalverband „trotz einer kräftig aus
den Fugen geratenen Werteord-
nung bei seinen Entscheidungen auf
dem Teppich und vor allem stabil
bleiben wird“.

Vorne auf der Agenda des Regio-
nalverbands steht das Thema „Woh-
nen“. Für Joachim Scholz gilt dabei,
das Ungleichverhältnis zwischen
Wohnungsmangel und dem nach
wie vor großen Wohnungsleerstand
anzupassen. Dennoch ist er sich si-
cher: „Wir werden auch in Zukunft
neue Wohnbauflächen brauchen.“

Vorwurf Die Gründung einer Giga-
bit-Allianz auf Anregung der Indus-
trie- und Handelskammer (IHK)
wird vom Regionalverband in vollem
Umfang unterstützt: „Dass die Regi-
on beim Ausbau von Breitband und
Digitalisierung perspektivisch ge-
meinsam agiert, ist gut“, sagte
Scholz. Den Vorwurf der IHK, die öf-
fentliche Hand bringe sich zu wenig
ein, wies der Verbandsvorsitzende
zurück und reichte die Hand: „Ich

hoffe, dass trotz dieses leicht holpri-
gen Starts eine gute Zusammenar-
beit mit der IHK möglich sein wird.“

Den Rücken stärkte Scholz der
Wirtschaftsfördergesellschaft
WHF: „Die Weiterentwicklung und
der Erhalt der WHF ist wichtig.“ Un-
ter anderem spiele die Gesellschaft
bei der Absicherung der Autoindus-
trie und ihrer regionalen Zulieferer
eine nicht unwichtige Rolle. Mittel-
fristig müsse bei der WHF aber eine
Personaldiskussion geführt wer-
den: „Die personellen Ressourcen
müssen aufgestockt werden. Es
kann nicht sein, dass der Geschäfts-
führer bei Veranstaltungen Geträn-
kekisten schleppt“, verwies Scholz
auf die knappe Personaldecke.

Treibende Kraft In Sachen Euro-
päische Metropolregion Stuttgart
bleibt der Regionalverband Heil-
bronn-Franken wie schon seit Jah-
ren die treibende Kraft. So soll 2020
in Heilbronn der zweite Metropol-
kongress unter dem Motto „Regio-
nalentwicklung von Praktikern für
Praktiker“ veranstaltet werden. Be-
handelt werden sollen bei diesem
Treffen die Themen Wirtschaft, Lo-
gistik, Flächen und Transformation.

Klare Position vertritt der Regio-
nalverband bei der Stromtrasse Süd-
link: „Die Kabel der letzten Kilome-
ter bis zur Übergabestation bei Lein-
garten müssen unter der Erde, in
Stollen des Salzbergwerks verlau-
fen“, gab Scholz die Richtung vor.

Beim Breitbandausbau und bei der Digitalisierung wollen der Regionalverband,
Kommunen und die IHK Heilbronn an einem Strang ziehen. Foto: dpa

Ab Februar 2020 darf sich Heilbronn Universitätsstadt nennen. Damit honoriert die baden-württembergische Landesregierung
den konsequenten Weg der Kommune zur Bildungs- und Wissensstadt. Foto: Gleichauf, Montage HSt

Heilbronn wird Universitätsstadt
BILDUNGSCAMPUS Ministerrat beschließt am Dienstag die Verleihung – Innenministerium sieht Voraussetzungen gegeben

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

H
eilbronn darf künftig die
Bezeichnung Universitäts-
stadt auf ihren Ortsschil-
dern führen. Wie die Heil-

bronner Stimme aus Regierungs-
kreisen am Freitag erfahren hat,
verleiht das Innenministerium Ba-
den-Württemberg der Stadt am 1.
Februar 2020 diesen Titel. Formal
beschlossen werden soll die Na-
mensgebung, bei der im Vorfeld
zum Teil heftige Widerstände bei-
seite geräumt werden mussten, am
kommenden Dienstag im Minister-
rat. Heilbronn gehört damit zu den
Städten wie Stuttgart, Tübingen,
Heidelberg, Freiburg oder Ulm, die
den offiziellen Titel „Universitäts-
stadt“ führen dürfen.

Krönung In einer von Innenminis-
ter Thomas Strobl unterzeichneten
Kabinettsvorlage heißt es unter an-
derem: Die Stadt Heilbronn hat die
Entwicklung des Hochschulstand-
orts jahrzehntelang in herausragen-
dem Maße aktiv mitgestaltet und ge-
fördert. Dank der „einzigartigen
Entwicklung des von der Dieter-
Schwarz-Stiftung geförderten Bil-
dungscampus“ ist das Innenministe-
rium laut der Vorlage zu der Auffas-
sung gelangt, „dass Heilbronn die
gesetzlichen Voraussetzungen für
die Verleihung erfüllt“.

Als i-Tüpfelchen und Krönung
der Stadt auf ihrem Weg zur Bil-
dungs- und Wissensstadt wird die
Ansiedlung der Technischen Uni-
versität München (TUM) im Okto-
ber 2018 mit geplanten 13 Professu-

ren und bis zu 1000 Studierenden an-
geführt. Gemeinsam mit der Hoch-
schule Heilbronn (HHN), der Dua-
len Hochschule Baden-Württem-
berg (DHBW) sowie der German
Graduate School of Management
and Law (GGS) bietet der Bildungs-
campus Studierenden beste Studi-
envoraussetzungen. Künftig wer-

den in Heilbronn somit mehr als
10 000 junge Menschen studieren.

„Ich freue mich sehr über den Ti-
tel Universitätsstadt“, sagte am Frei-
tagnachmittag auf Anfrage Oberbür-
germeister Harry Mergel. Die Ver-
leihung honoriere den Weg der
Stadt zur Bildungs- und Wissens-
stadt, der seit Jahren konsequent

verfolgt werde und den die Dieter-
Schwarz-Stiftung maßgeblich initi-
iert habe und seitdem engagiert be-
gleite. Die Stadtverwaltung hatte im
Februar 2019 die Verleihung der Be-
zeichnung Universitätsstadt durch
die Landesregierung beantragt und
dabei auf die Bedeutung des Bil-
dungscampus hingewiesen.

Dem Land Baden-Württemberg
entstehen durch die Verleihung kei-
ne Kosten. Für den Austausch der
Ortsschilder muss die Stadt Heil-
bronn aufkommen. In der Kabinetts-
vorlage heißt es dazu: Durch die Be-
zeichnung Universitätsstadt dürfte
sich Heilbronn im Gegenzug erheb-
liche positive Auswirkungen ver-
sprechen.

Die Anfänge des Hochschul-
standorts Heilbronn reichen in die
1950er Jahre zurück. Die Staatliche
Ingenieurschule wurde im April
1961 eröffnet. Im Oktober 1969
nahm die Höhere Wirtschaftsschu-
le den Betrieb auf. Mit Wirkung vom
1. Oktober 1971 wurde aus diesen
beiden Einrichtungen die Fach-
hochschule für Technik und Wirt-
schaft – heute Hochschule Heil-
bronn – mit damals 58 Dozenten und
878 Studierenden.

Glanzpunkte
Ein Highlight auf dem Bildungscam-
pus am Europaplatz ist die hoch-
schulübergreifende Bibliothek LIV.
Der sechsstöckige Glasbau des Zen-
tralgebäudes beherbergt mehr als
600 Arbeitsplätze. Neben ruhigen
Einzelarbeitsplätzen stehen Grup-
penarbeitsplätze und geschlossene
Räume zur Verfügung. Zudem gibt
es eine großzügige Lernwelt, die es
den Studierenden durch flexible
Möblierung ermöglicht, ein ganz ei-
genes Arbeitsszenario zu kreieren.
Ein weiterer Pluspunkt des Bildungs-
campus ist die neue, unterirdische
Mensa, die zu Beginn des kommen-
den Jahres eröffnet wird. red

Großes Angebot
an Budenzauber

REGION Neben den großen Weih-
nachtsmärkten haben auch kleinere
Veranstaltungen dieses Wochenen-
de etwas zu bieten. Eine Auswahl da-
von stellen wir hier vor.

Weihnachtszauber zieht in die
Gassen in Weinsberg ein. Am 14.
und 15. Dezember öffnet der Markt
um 11 Uhr. Highlight am Samstag ist
das Late-Night-Shopping bis 20 Uhr.
Jedes Jahr findet am dritten Advent
der Neckarwestheimer Weih-
nachtsmarkt auf dem städtischen
Marktplatz statt. Öff-
nungszeiten sind am
Samstag, 14. De-
zember von 16 bis 22
Uhr, und am Sonn-
tag von 11 bis 21 Uhr.

Bihlmayers kleiner
Weihnachtsmarkt im
gleichnamigen Weingut in
Löwenstein beginnt am Samstag,
14. Dezember, um 14 Uhr, am Sonn-
tag bereits um 11 Uhr. Zur 35. Dorf-
weihnacht am Sonntag, 15. Dezem-
ber, in der Kelter Neipperg spielen
der Posaunenchor Neipperg und
der Männerchor des Turn- und Ge-
sangvereins Eintracht Neipperg.
Die Dorfweihnacht beginnt um 17
Uhr in der Kelter, auf dem Kelter-
platz in Neipperg.

Am Samstag, 14. Dezember, 15
bis 21 Uhr, veranstaltet der Gewer-
beverein Lehrensteinsfeld rund
um das Fachwerk-Rathaus eine
stimmungsvolle Dorfweihnacht.
Zum ersten Mal in diesem Jahr hat
die Gochsener Feuerwehr am Sams-
tag, 14. Dezember, ab 15 Uhr eine
Dorfweihnacht rund um die Frie-
denslinde in Gochsen organisiert.
Eine Dorfweihnacht finden am
Samstag, 14. Dezember, auf dem
Dorfplatz in Kälbertshausen statt.
Beginn ist um 14 Uhr. red

Hier
ist was

los!

Jens Raßmann arbeitet seit 19 Jahren bei 
der Volksbank Heilbronn und beschenkt
gern andere und sich selbst.

www.volksbank-heilbronn.de

Große Geschenke kommen nicht nur zu Weihnachten gut an. 
Egal, ob Sie sich oder Ihren Lieben einen besonderen Wunsch 
erfüllen möchten: Der easyCredit überzeugt mit vielen Vorteilen.

 Nur bis zum 31.12.19: Sichern Sie sich 5.000 € zu extra kleinen Raten!

 Finanzieller Spielraum, der perfekt zu Ihnen passt.

 Flexibel und sicher über die komplette Laufzeit.

 Bequem online in nur zehn Minuten abschließen.

Kleine Zinsen für
große Geschenke!
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